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Vorwort 

Der Mähdrescher E 512 kann zum Ernten van Reis mit einer 
eingebauten Reisdrescheinrichtung eingesetzt werden. 

Die Ausrüstung für den Reisdrusch wird als Zusotzbaugruppe 
einbaufertig geliefert. 

Neben dieser Einbauonweisung für den Reisdrusch bleibt die 
"Bedienanweisung des Mähdreschers E 512" für die Bedie
nung und Wartung maßgebend. 

Für die Einsatzbereitschaft der Maschine ist es von gräßter 
Bedeutung, daß Sie die in der Einbou- und Bedienanweisung 
gegebenen Hinweise genauestens durchführen, womit Ihnen 
deTMähdrescher ein wirtschaftlicher und zuverlässiger Helfer 
bei der Reisernte sein wird. 

Kundendienst 

Bei Anfragen über die Maschine wie Garantieangelegenhei
ten, Ersatzteilfrogen usw. wenden Sie sich bitte vertrauens
voll an Ihre zuständige Vertragswerkstatl. 
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1. Kurzbeschreibung 

Für den Einsatz in der Reisernte ist der Möhdrescher E 512 
mit einer speziellen Drescheinrichtung für Reis auszurüsten. 
Sie besteht im wesentlichen aus einer Stiftendreschtrommel 
und dazugehörigem Dreschkorb. Der Dreschkorb besitzt ei
nen Rohmen: in den Stift- und Abschneidesegmente nach 
Wahl eingebaut werden können . Die wahlweise Einstellung 
des Dreschkorbes ermöglicht eine kurzzeitige und optimale 
Anpassung on die jeweils vorhandenen Druschverhöltnisse. 

2. Umrüsten des Dreschwerkes von Getreide
auf Reisdrusch 

Vor dem Einbau der Reisdrescheinrichtung in den Möhdre
scher sind nochfolgende Bautei'le ab - bzw. auszubauen: 

Schneidwerkschacht abbauen 

2 Steinfangmulde abbauen 

3 Trommelkloppe abschrauben 

4 Rechtes Triebrad abschrauben 

5 Dreschtrommelvariator abziehen 

6 Schlogleistendreschtrommel ausbauen 

7 Dreschkorb ausbauen 

2.1. Schneidwerkschacht abbauen 

Bild 1 

Dos auf dem Schneidwerkwogen abgesetzte Schneidwerk 
wird an den Schacht des Möhdreschers gekoppelt und ver
riegelt. Noch Bild 1 wird der Schacht mit 2 Stützen abge
stützt, damit die Anbauloge der oberen Schachtwelle er
holten bleibt. 

Achtung Arbeitsschutz: 

Kippsicher abstützen und Schneidwerkwogen gegen Ab-
. rollen sichern! 

Die Arbeitszylinder werden von der Abstützung am Schacht 
gelöst. 

Der Antriebskeilriemen wird von der großen Keilriemen
scheibe on der oberen Schachtwelle entfernt (Schutz abneh
men). Die Abstützstange wird von der Vorderachse gelöst. 
Der Hydraulikschlauch für die Haspelverstellung und der 
Seilzug für die Haspeldrehzohlverstellung werden gelöst. 

An den Lagern der oberen Schachtwelle werden die Keilver
bindungen gelöst, die durch je 1 Schraube M 8 geholten 
werden. Durch langsames Rückwörtsfahren des Möhdreschers 
erfolgt die Trennung vom Schacht. Es ist dabei zu beachten, 
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daß das Schaltgestönge nicht am Schacht höngen bleibt und 
die Keilriemenscheibe nicht an der vorderen Plattformunter
kante anstößt. 

2.2. Abbau der Steinfpngmulde 

Die seitlichen Zugfedern sind auszuhöngen. Die Schraub
verbindungen links und rechts am Rahmen lösen. Die Mulde 
on der vorderen Korbspille aushöngen und herausnehmen . 

2.3. Abschrauben der Trommelklappe 

Die Trommelkloppe, die vor der Dreschtrommel am Rahmen 
befestigt ist, wird abgeschraubt. 

2.4. Abschrauben des rechten Triebrades 

Die Demontage des rechten Triebrades ist noch der Bedien 
anweisung des Möhdreschers E 512 durchzuführen. 

Arbeitsschutz beochten! 

Handbremse anziehen, vor dos belastete Rod durch beid
seitige Vorlegesicherungen gegen Wegrollen blockieren, 
Vorderachse kippsicher abstützen. 

2.5. Dreschtrommelvariator abziehen 

Riemen abnehmen: 

Die regelbare Scheibe auf der Leittrommelwelle wird voll 
geöffnet, damit löuft der Riemen auf der Dreschtrommel
scheibe ganz außen. Variatorscheiben auf der Dreschtrom-

__________ A 

A = Stütze 

melwelle mit Hilfe der Abziehvorrichtung öffnen und Keil
riemen obnehmen. 

Das Abziehen des gesamten Variators wird nach Bedien
anweisung des E 512 unter 6.9.15. durchgeführt'. 

2.6. Schlagleistendreschtrommel ausbauen 

Arbeitsschutzhinweis : 

Batteriehauptschalter ausschalten und Schlüssel abziehen , 
um ein unbeabsichtigtes Starten zu verhindern. 

Vor dem Ausbau der Dreschtrommel werden die vor dem 
Trommeleinlauf befestigten Abdeckwinkel abgeschraubt. 

Der Rundriemen für den Antrieb der Dreschtromrn.eldreh-· 
zahlenanzeige wird abgenommen . Die Verbindung zwischen 
Trommelkörper und Welle wird durch Entfernen der 3 Nasen
keile gelöst. Auf der linken Seite wird das Festlager gelöst, 
hierzu den Sicherungsring auf der Welle entfernen . Die 
lagerbefestigungsschrauben rechts und links werden gelöst. 

Das linke lagergehöuse wird gedreht, sa daß die Bohrun
gen in der Seitenwand überdeckt werden . 

In die Bohrungen om Flansch des lagergehöuses werden 
3 Schrauben M 16 x 80 eingeschraubt und durch gleichmäßi
ges Anziehen wird das Lager vom Wellensitz gezogen. 



Die Trommelwelle wird noch rechts herousgeschlogen. wo
nach der Trommelkörper nach varn herausgerollt wird . Hier
bei ist entsprechend vorsichtig zu verfahren. 

Infolge des hohen Trammelgewichtes kann diese Arbeit nicht 
von einem Monteur durchgeführt werden. 

2.7. Dreschkorb ausbauen 

Vor dem Ausbau des Dreschkorbes ist der Fahrvariator auf 
der Zwischenwelle vollkommen zusammenzuregeln. so daß 
der Keilriemen auf der äußeren Lauffläche läuft. Die vorde
ren und hinteren Zugstangeni der Korbverstellung werden ge
löst. 

Die vorderen Spillenenden werden entfernt. hierzu Schrou
ben lösen und Spillen herausziehen. 

Die hinteren Spillenenden werden gedreht (Kerbstift liegt 
24° zum Abdeckblech) und dann herausgezogen. 

Dreschk o rb noch vorn herausnehmen. 

Einbau der Reisdrescheinrichtung in den Mähdrescher E 512 

2.8. Halterungen an SE!jitenwände schweißen 

Nach Bild 2 werden on den Seitenwänden rechts und links 
Löcher 0 18 mm gebohrt und nach den ausgeführten Maßen 
die Halterungen sowie Versteifungsecken angeschweißt. 

In die Halterungen werden Stellschrauben M 16 x 40 mit 
Kontermuttern eingeschraubt. 

2.9. Dreschkorb für Reisdrusch einbauen 

Vom Getreidedreschkorb wird das Leitblech abgeschraubt 
und in derselben Lage an den Reisdreschkorb angeschraubt 
(Bild 3). In die Gewindelöcher (nahe vorderer Korbspille) 
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werden Stellschrauben M 16 x 40 mit Kontermuttern einge
schraubt. 

Der Dreschkorb wird mit 2 durchgehenden Wellen im Dresch
kanal befestigt. An den abgeflachten Enden der hinteren 
Korbspille werden var der Verschraubung mit der Zugstange 
der Korbverstellung beidseitig die Schlitzobdeckungen an
gebracht. 

Von der hinteren Zugstange der Korbverstellung werden die 
Sechskantschrauben ausgewechselt. Zum Einbau gelangen 
mitgelieferte Schrauben M 12 x 120. 

Die vOfdere Spille wird. nach dem Aufstecken der ausge
bauten Stellschrauben. beidseitig mit Scheibe 0 27 und 
Splint 6.3 x 40 gesichert. 

2.10 . Stiftendreschtrommel für Reisdrusch einbauen 

Die M o ntage der Dreschtrommel wird in umgekehrter Rei 
henfolge als der Ausbau durchgeführt . 

Beim Einbau ist auf genaue Festlegung der Dreschtrommel 
in Kanalmitte sowie auf einwandfreien Zustand der Nasen
keile zu achten. Der Abstand Nabe - Keilnase soll im aus
gezogenen Zustand 15±3 mm betragen. vorausgesetzt. daß 
die Nasenkeile sargfältig angepaßt wurden und alle Flä
chen am Keil und in den Nuten sauber sind. 

Beim Einsetzen sind die Keile einzuölen und gefühlvoll au f 
das vorgeschriebene Maß anzuziehen . 

2.11. Einstellen des Dreschkorbes 

Die seitliche Einstellung des Dreschkorbes wird durch 4 Stell
schrauben M 16 x 50 nach Bild 3 vorgenommen . Hierbei sind 
die' Karbstifte genau auf Lücke zu den Trommelstiften einzu
stellen. 
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Bild 3 
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B Zeiger auf hinterste Zocke einstellen 

/. 

C Leitbl ech vom Getreidedreschkorb übernehmen 

D 

E 

Sechskantschraube M 12 x 120 einbauen 

Einlauf 

F Korbwelle hinten 

G Deckblech on der Seitenwand rechts und links anbrin gen 

H Scheibe 27 mm 

J Korbwelle vorn 

K Splint 6,3 x 40 

Vertikale Einstellung des Dreschkorbes 

An der bis Anschlag (G ewindeende) gedrehten Einstell
mutter der Korbvers te llung ist der Zeiger auf die hinterste 
Zocke in Fanrtri chtung (die der Sechskantschraube M 6 x 10 
nächstliegenden Zocke) einzustellen. 

3. Ausrüstung des Mähdreschers E 512 
für Reisdrusch 

An den Stellschrauben der Zugstreben wird der Dreschkorb 
so eing~ tellt, daß der Abstand zur Trommel am Korbein
lauf 13 c is 16 mm und am Korbouslauf 10 bis 13 mm be
trägt (Bild 3). 

Dos kleinste Flankenma ß (0) der Tromm elstifte zu den Korb
stiften darf dabei 4 mm nicht unterschreiten (Bild 4). 

In dieser Stellung wird der Dreschkorb festgeschraubt. Da 
diese Einbauloge die oberste Begrenzung des Dreschkorbes 
darstellt, dorf sich dieser nur noch unten verstellen lassen! 
Mon achte auf genaueste Einhaltung des Flankenmaßes, do 
von einer gewissenhaften Einstellung die Oualität der aus
gedroschenen Kärner abhängig ist! 

Es ist daher zweckmäßig, durch D rehung der Trommel die 
Flankenabstände sämtlicher Stiftle isten zu überprüfen. Eine 
Korrektur der Stifte kann mit Hilfe des mitgelieferten Z'eh
werkzeuges vorgenommen werden. 

2.12. Wiederaufbau der unter Punkt 2.1. bis 2.5. oufgeführ
ten Bouteile in umgekehrter Reihenfolge. 
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Zum Ausrüstungsumfang der Reisdrescheinrichtung gehären 
folgende Teile: 

1. 1 Stück Stiftendreschtrommel, kpl. 
Dreschko rb besteh end aus Ifd. Nr. 2 bis 5 

2. 1 Stück Korbrahmen 

3. 2 Stück Stiftsegment, links 

4. 1 Stück Stiftseg ment, rechts 

5 9 Stück Abscheidesegment 

6. 4 Stück Klemme 

7. 1 Stück Schiene 

8. 2 Stück Stütze 

9. 2 Stück Knotenblech 

10. ,. Stück Welle, vorn 

11. 1 Stück Welle, hinten 

12. 1 Stück Deckblech, links 

13. 1 Stück Deckblech, rechts 

14. 1 Stück Ziehwerkzeug 



15. 2 Stück Sechskantschraube M 8 x 20 

} TGL 0-933-8.8 zu Nr. 6 
16. 2 Stück Federring B 8 TGL 7403 

17. 4 Stück Sechskantschraube M 16 x 50 

) 
TGL 0-933-8.8 

18. 4 Stück Sechskantmutter M 16 
zu Nr. 2 

TGL 0-934-6 

19. 4 Stück Sechskantsch raube M 12 x 20 

) 
TGL 0-933-88 

20. 4 Stück Sechskantmutter M 12 TGL 0-934-6 
zu Nr. 2 

21 . 4 Stück Scheibe 13 TGL 0-125-St 

22. 3 Stück Nasenkeil14 x 9 x 70 TGL 9502 zu Nr. 1 

23. 1 Stück Scheibe 27 TGL 8328 

24. 1 Stück Splint 6,3 x 40 TGL 0-94-St 
zu Nr. 9 

25. 2 Stück Sechskantschraube CM 12 x 120 zu Nr. 10 
TGL 0-931-8.8 

4, Einstellhinweise 

4.1. Einstelldaten für Reisdrusch 

Dreschtrom meldrehzoh I 
(ohne Dreschtrommelgetriebe) 

Flankenmoß zwischen den Zinken 

Korbeinsteilung : 

4.2. Dreschkorbaufbau 

600 bis 700 U/min 

4 mm (Mindestmaß) 

Einlauf 13 bis 16 mm 
Auslouf 12 bis 13 mm 

Für den Aufbou des Dreschkorbes stehen zur Verfügung : 

1 Stück Stiftsegment, rechts SR 

2 Stück Stiftsegment, links SL 

9 Stück Abscheidesegment A 

Beim Korbaufbou ist zu beachten: 

Am Korbejnlauf wird immer mindestens ein Abscheideseg
ment angeordnet. 

Es ist auf die richtige Einbaureihenfolge der Stiftsegmente 
zu achten. Auf ein Stiftsegment links folgt ein Stiftsegment 
rechts, d. h. die Stifte des nachfolgenden Segmentes sind 
immer ouf Lücke des vorderen Segmentes angeordnet (siehe 
Bild 4). 
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d 
a = 4 mm Kleinstmaß 

SL Stiftsegment, links 

SR = Stiftsegment, rechts 

.5R 

Bild 4 

Weiterhin ist beim Einbau der Stiftsegmente die Stiftform zu 
beachten (siehe Bjld 3) (gerundete Seite zeigt zum Korbein
lauf) . 

Nach dem Einschieben der Segmente in den Dreschkorbrah
men wird die Einlaufleiste EL angeschraubt und die Seg
mente durch Einschrauben von 4 Klemmen K in ihren Lagen 
festgesetzt (Bild 5). 

n8xCO EL ---, 

n12x60 I If 

A5 
/1 

5L 
1 

Bild 5 

Als Empfehlung für die Einbaureihenfolge der Stift- und 
." Abscheidesegmente werden nachfolgend einige Einbau

vorianten oufgeführt: 

Variante 1: Anwendung bei leichten bis mittleren Drusch
verhältnissen 

,"-... 

/ 

/' 

Anordnung von 2 Stiftsegmenten 

I 

Bild 6 

und 9 Abscheidesegmenten 

·A Abscheidesegment 

SL 

SR 

Stiftsegment, links 

Stiftsegment, rechts 
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Variante 2: Anwendung bei schweren Druschverhältnissen 

Anordnung von 3 Stiftsegmenlen 
und 8 Abscheidesegmenten 

A 

A Abscheidesegment 

SL Stiftsegment, links 

SR Stiftsegment, rechts 

Variante 3: Anwendung bei sehr schwelen Druschverhält
nissen 

Anordnung von 3 Stiftsegmenten 
und 7 Abscheidesegmenten 

/ 
A .5L 

I 
SR 5L 

Bild 7 

/ 

I 
5R f ) Bild 8 

A 

SL 

SR 

Abscheidesegment 

Stiftsegment. links 

Stiftsegment, rechts 

') Bei sehr schweren Druschverhältnissen besteht die Mög
lichkeit, ein zweites Stiftsegment, rechts (SR), einzubauen, 
das im Bedarfsfall zusätzlich über den Ersatzteilhandel 
gekauft werden müßte. 

Außer vorgenannten Empfehlungen des Dreschkorbaufbaues 
besteht die Möglichkeit, auch ondere Kombinationen anzu
wenden. Verschiedene Einflußfaktoren bei der Ernte, z. B. 
Sortencharakteristik, Kornfeuchtigkeit u. a., können unter
schiedliche Ausdruschergebnisse verursachen. 

Durch spezielle Untersuchungen bei bestimmten Einsatzbe
bedingungen muß die günstigste Einbauvariante zur Erzie
lung optimaler Ausdruschergebnisse individuell ermittelt 
werden. 

Hinweis für den Auswechselvorgang der Korbsegmente: 

Der Schneidwerksschacht wird ausgehoben und die Abstütz
stange angebracht. Siehe Punkt 6.7.5. der Bedienanweisung 
des Möhdreschers E 512. 

Nach Entfernen der Steinfangmulde und der Befestigungs
teile am Korb können die Segmente ausgewechselt werden. 
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4.3. Funktionshinweise 

Voraussetzung für das Ernten von Reis mit guter Quolität ist 
eine genoue und gleichmößige Einstellung der seitlichen 
Stiftabstände zwischen Trommel- und Korbstiften (siehe 
Bild 4). 

Zur Beseitigung von evtl. auftretenden Schäden am Körner
gut werden nachfolgende Hinweise gegeben: 

1. Bruchkorn : 

Mögliche Ursachen: Zu hohe Trommeldrehzahl, zu enge 
Korbsteilung, Korn sehr spröde, falsche Justierung des 
Dresch korbes. 

2. Quetschkorn : 

Mögliche Ursachen: Zu enger seitlicher Dreschspolt zwi
schen einigen Dreschstiften infolge Verbiegung oder 
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Lockerung von Stiften oder Verschiebung des Dreschkor
bes bzw. der Dreschtrommel. Zu hohe Kornfeuchtigkeit. '7 

Verbogene Stifte sind mit dem mitgelieferten Ziehwerk
zeug zu richten. Dreschstifte auf Vollständigkeit über
prüfen. Defekte Stifte auswechseln. 

3. Schälkorn : 

Mägliche Ursachen: Auftretende Schälkärner könn'en auf 
die Korncharakteristik der jeweiligen Sorten zurückzufüfl.-, 
ren sein. Hierbei ist die Trommeldrehzahl entsprediend iu 
reduzieren. 

Außerdem können auch die Erscheinungen unter 1. und 
2. zum Auftreten von Schäl körnern führen. 

5. Verringerung der Haspeldrehzahl 

Bei niedrigen Arbeitsgeschwindigkeiten kann es sich\ vorteil
haft auswirken. wenn die Haspeldrehzahl gegenüber der 
Standardausführung noch weiter reduziert wird. 

Folgende Ve[änderungen und der Austausch von Teilen sind 
hierzu erforderlich: 

1 Auswechseln des Haspelkettenrades von 65 auf 84 Zähne 

2 Veränderung des Haltebügels für den Haspelschutz 

3 Verlängerung' der Rollenkette 

4 Anbringung von ne.uen Schutzen am Haspelkett~nrad und 
Kettentrieb. 

A 

.~, 
~c,.5 - 28 

B 

Bild <} 
A = Dieser Steg muß neu eingeschweißt werden 

B = Dieses Teil des Haltebügels muß entfernt werden 

5.1. Auswechseln des Haspelkettenrades von 65 auf 84 Zähoe 

Demontage des Kettenrades mit 65 Zähnen: 

Das auf der Haspelkupplung sitzende Kettenrad 65 mm ist 
nach Abnahme der Kette und des Deckbleches obzunieten. 

Montage des Kettenrades mit 84 Zähnen: 

Die Montage des Kettenrades erfolgt an der Haspe)kupp'
lung mittels Sechskantschraube M 5 x 12 ,in den ehemaligen 
Nietlöchern. Dabei ist zu beachten. daß der Schraubenkopf 
in der Versenkung des Kettenrades liegen muß. 

5.2. Veränderung des Haltebügels für den Haspelschutz 

Der vordere Steg des Haltefingers für den Haspelschutz wird 
nach Bild 9 entfernt. Die entstehenden Trennstellen werden 

'entgratet bzw. verschliffen. 

Zur Befestigung des Haltebügels wird dafür ein Steg nach 
Bild 9 eingeschweißt. 

5.3. Verlängerung der Antriebsrollenkette 

Die Rollenkette ist durch das mitgelieferte Rollenkettenstück 
(10 Glieder) zu verlängern und nach dem Auflegen zu span
nen. 

5.4. "nbringung von neuen Schutzen am Haspelkettenrad 
und Kettentrieb 

Anbringung des Kettenradschutzes : 

Die Montage des größeren Schutzes erfolgt mit den vorhan
denen Schrauben M 6 am Kettrenrad, 

Anbringung des Haspelschutzes : 

Der neue Haspelschutz wird am veränderten Haltebügel mit 
den 2 vorhandenen Flügelschrauben befestigt. ' 

6. Wartung 

Neben den Pflege- und Wartungshinweisen in der Bedien
anweisung sind beim Mähdrescher E 512 mit eingebauter 
Reisdrescheinrichtung zusätzlich folgende Wartungsmaßnah
men durchzuführen,: 

6.1. Die Nosenkeile der Dreschtrommelbefestigung sind nach 
den ersten Einsätzen (etwa 50 Betr'iebsstunden) auf Fest
sitz zu überprüfen. 

6.2. Die Dreschtrommel- und Korbstifte sind nach den ers~en 
30 Betriebsstunden auf Festsitz zu überprüfen (dazu 
Ausbau der Steinfangmulde). 

Das Anzugsmoment betrögt 4 kpm. Weitere Kontrollen 
sind nach je'llleils 100 Betriebsstunden durchzuführen. 

6,3. Nach der Kampagne sind die Dreschtrommel sowie der 
Dreschkorb 'gründlich zu säubern und zu konservieren. 

r 
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